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Jahresbericht 2016 
 
 
 
Vorstand / le itender Ausschuss 
 

Präsidentin Martina Munz, sowie alle bestehenden Vorstandsmitglieder, wurden an der Generalversammlung 
vom 3. März 2016 auf weitere zwei Jahre gewählt. Als Vizepräsident und Vizepräsidentin wurden neu Philipp 
Gonon sowie Isabelle Caprani aus dem Vorstand gewählt. In den leitenden Ausschuss wurden an der Vor-
standssitzung vom 3. März 2016 Martina Munz, André Schläfli, Philipp Gonon sowie Claudia Schellenberg ge-
wählt. Der leitende Ausschuss hat die Geschäfte in Zusammenarbeit mit der Geschäftsführung für die Vor-
standssitzungen vorbereiten.  
 
Der Vorstand traf sich insgesamt zu drei Vorstandssitzungen (9. Juni 2016, 15. September 2016, und 1. De-
zember 2016). Neben den ordentlichen Geschäften wurde jeweils ein fachlicher Input eines Vorstandmitglieds 
präsentiert. Unsere Präsidentin Martina Munz macht den Beginn mit dem Thema „BFI-Botschaft – aktuelles 
aus dem Parlament“ und Markus Neuenschwander ging in seiner Präsentation dem Aspekt „Ausbildungsent-
scheidungen während der beruflichen Grundbildung“ nach.  
 
Organisation SGAB 
 

Die überarbeitete Statuten wurden an der Generalversammlung genehmigt und das Geschäftsreglement in 
der Vorstandssitzung abgenommen. Mit dieser Überarbeitung der Statuten und Neuschaffung eines Ge-
schäftsreglements wurden Instrumente eingeführt, welche ein effizienteres Arbeiten und klarere Strukturen 
gewährleisten. Die Geschäftsstelle hat ihre Aufgaben mit einem 20% Pensum wahrgenommen. 
 
Sprachregionale Kommission 
 

Das Komitee der französischen Schweiz trifft sich im Durchschnitt viermal pro Jahr um die Sondertagungen 
zu organisieren. Das Ziel, welches bei diesen Tagungen im Vordergrund steht, ist es eine Plattform zu bieten 
für den Austausch zwischen Personen aus der Berufsbildung zu aktuellen Themen der Forschung, Informatio-
nen aus dem SBFI, neuste Entwicklungen und Fragen der Teilnehmenden.  
 
Newsletter  
 

Der neu lancierte Newsletter der SGAB wurde 2016 zwei Mal in deutscher Sprache sowie zweimal in französi-
scher Sprache versendet. Sowie wurde der Newsletter zweimal für den Hinweis auf die SGAB Tagungen ver-
sendet. Die beiden ordentlichen Ausgaben erschienen am 20. August und am 20. November und enthielten 
vierzehn respektive neun redaktionelle Meldungen plus zwei Inserate. In der französischen Version waren es 
acht respektive sechs Beiträge. In der deutschen Version wurden zudem zwei Hinweise auf Veranstaltungen 
der SGAB publiziert, die am 5. Oktober und am 12. Dezember.  
 
Derzeit zählen wir 1995 deutschsprachige Adressen und 214 französischsprachige Adressen (Stand 16. Januar 
2017). Das Wachstum an Adressen ist bescheiden. Erfreulich für die Finanzierung hat sich die Kooperation mit 
dem hep-Verlag erwiesen sowie die Platzierung zweier Inserate. Die SGAB hat Daniel Fleischmann das Mandat 
für die Redaktionelle Leitung des Newsletter der SGAB übergeben. Er war für den Aufbau im 2016 verantwort-
lich und leitet zudem den Beirat des Newsletters und bewirtschaftet die Adresskartei.  
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Die Rückmeldungen zum Newsletter waren sehr positiv und die Beiträge wurden von den Akteuren in der Be-
rufsbildung geschätzt. Leider konnten wir bis heute zu wenige Sponsorenbeiträge verbuchen und der Mitglie-
derzuwachs über diesen Kanal war ebenfalls bescheiden. 
 
In der Arbeitsgruppe tätig sind: Daniel Fleischmann, Bruno Weber und Christoph Thomann. Der redaktioneller 
Beirat setzt sich zusammen aus: Isabelle Caprani und Christof Spöring, Philipp Gonon, Rolf Knechtli, Markus 
Maurer, Bruno Weber-Gobet und Markus Neuenschwander 
 
Neues Logo, Werbef lyer und Broschüren 
 

Im Frühling wurde das neue Logo eingeführt und mit dem auch entsprechende Flyer sowie A4 Broschüren. Mit 
diesem neuen Auftritt will die SGAB professionell und frisch gegen aussen auftreten und für den Newsletter 
sowie die Tagungen werben. Die Flyer wurden den Mitgliedern mit einem speziellen Versand im Sommer zuge-
stellt. 
 
Projekte 
 

„Nutzung und Valorisierung der Ergebnisse der Berufsbildungsforschung SBFI“ 
Das Projekt wird die SGAB weiter aktiv weiterverfolgen und uns unter anderem auch mit dem Newsletter in 
Position bringen, um bei weiteren Verhandlungen aktiv involviert zu werden. 
 
„Preis  Berufsbi ldungsforschung“ 
 

Die Idee eines Berufsbildungspreises wurde während dem Jahr aufgenommen und dazu eine Arbeitsgruppe 
gegründet; ein Anerkennungspreis zur angewandten Berufsbildungsforschung und der Name SGAB stellt die 
Basis dar: Anwendungen aus guter Berufsbildungsforschung und deren Transfer in die Praxis werden ausge-
zeichnet. In der Arbeitsgruppe tätig sind André Schläfli (Leitung),  Sabina Mohler und Markus Neuenschwan-
der. 
 
Mitg l iederwesen 
 

Die SGAB hatte im Geschäftsjahr 2016 den Eintritt von 14 neuen Mitgliedern (vier Kollektiv- und 10 Einzelmit-
glieder) zu verzeichnen. Fünf Mitglieder traten aus der SGAB aus und weitere sieben Adressen wurden auf-
grund „Nichtbezahlen“ der Mitgliederrechnung gelöscht. Die SGAB zählte zum Jahresabschluss 54 Einzelmit-
glieder und 121 Kollektivmitglieder. 
 
F inanzen 
 

Durch die Investition in den Newsletter muss die SGAB im 2016 einen Verlust von CHF 22'787.65 (Vorjahr CHF 
6000.10 Verlust) schreiben. Die Bilanzsumme beträgt CHF 89'297.18 (Vorjahr CHF 101'404). Das Eigenkapital 
ist per Ende 2016 auf CHF 76'660.73 geschrumpft.  
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Veranstaltungen 
 
Datum Thema Tei lnehmer 
14.04.2016 
 
Zusammenar-
beit mit dem 
IFFP 

Tagung „Le bi l inguisme dans la  formation professionnel le“  
 
Répondre à la mobilité constitue un facteur clé pour assurer 
l’employabilité des travailleurs et travailleuses ainsi que la 
compétitivité des entreprises et plus globalement à la recherche 
d’emploi. La question qui se pose est dès lors de savoir comment 
intégrer l’apprentissage d’une nouvelle langue dans le cadre d’une 
formation professionnelle afin qu’elle puisse répondre à cet enjeu de 
mobilité. 
 

60 TN 

20.05.2016  
 
Zusammen-
arbeit  mit dem 
EHB Zollikofen 

Tagung „kompetenzorientiert  prüfen“ 
 
In der von rund 50 Personen besuchten SGAB-Tagung «Wie kompetenz-
orientiert prüfen Betrieb, Schule und Branche?» gingen Fachpersonen 
diesen neuen Anforderungen auf den Grund. Die Tagung fand im Semi-
narhotel SeedamPlaza in Rapperswil statt und neben den fachlich inte-
ressanten Inputs, wurde auch die kulinarische Seite geschätzt. 
 

50 Teilneh-
mer 

10.11.2016 
 
Zusammenar-
beit mit der 
PHZH 
 
 

Tagung « Berufsbi ldung für  Erwachsene » 
 
Die Darstellung der Herausforderungen für die Verbundpartner im Zu-
sammenhang mit der Berufsbildung für Erwachsene aus verschiedenen 
Perspektiven stand bei dieser Tagung im Zentrum. Bei Präsentationen, 
Arbeiten in Kleingruppen sowie abschliessendem Podiumsgespräch 
wurden Möglichkeiten aufgezeigt und der Austausch zwischen Fachleu-
ten und Entscheidungsträger gefördert. Die Tagung war die Abschluss-
veranstaltung der PHZH Tagungsreihe „Berufsbildung für Erwachsene“.  

 

85 Teilneh-
mer 

24.11.2016 
 
Zusammenar-
beit mit dem 
IFFP 
 

Tagung „ les formateurs et formatr ices en entreprise“ avec 
IFFP  
 
Acteurs et actrices peu présents dans les statistiques et autres études 
consacrées au système dual suisse, les formateurs et formatrices en 
entreprise constituent pourtant des personnes-clés dans le parcours 
de formation des jeunes. http://www.iffp.swiss/les-formateurs-et-
formatrices-en-entreprise-ces-acteurs-cles-de-la-formation-
professionnelle-duale 

170 TN 
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Danke 
 

Zum Schluss danke ich allen Beteiligten und Gönner, welche unseren Verein unterstützt haben und dies insbe-
sondere den engagierten Vorstandsmitgliedern, dem leitenden Ausschuss, den Arbeitsgruppen (Newsletter, 
Tagungen, Berufsbildungspreis), den Referentinnen und Referenten sowie Helfern an den Tagungen, unseren 
treuen Mitgliedern, dem hep Verlag, der redaktionellen Leitung und Ausschuss unseres Newsletters und be-
sonders den Teilnehmer unserer Tagungen. 
 
Schlusswort 
 

Sehr erfreulich zeigt sich, dass die Zielsetzungen im 2016 erreicht wurden. Die Tagungen wurden von Total 
365 Teilnehmern besucht, der Newsletter erreicht 2000 Interessierte aus der Berufsbildung und mit dem Be-
rufsbildungspreis wurde eine weitere Idee zum Brückenbau Forschung-Praxis lanciert. Der eingeschlagene 
Weg erweist sich als erfolgreich und richtig. Für das 2017 muss aufgrund der finanziellen Situation (Abnahme 
des Eigenkapitals) die Anzahl der Newsletterausgaben überdacht werden.  
 
Zizers, 13. März 2017 
 
D ie Präsidentin  Die Geschäfts le iter in  
 
 
Martina Munz Beatrice Schweighauser 
 


